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MllnMH mit 
O«pU 
eines pundts zwischelit den Herren von Värcn an eim vndt dem Hochw. 
Asse» und Herren Hrn. Nalljernm vff'der Flu siiliger gedechtnuZ 
Nischossen zu Sitten elc. vnud gemeiner Landschaft Wallis vssgericht 
Ulm«, 1475. 
Wier Walther von Gottes gnaden Bischoff zu Sitten, Prefekt 
vnnd Graff in Wallis eines theills vnnd wi r Schultheis, Räth 
vnnd Bürger der Statt Baren anders theils bekennen vnnd thun 
kund allen denen, so disen brief ansehen, lesen oder hören lesen, 
das wir haben betracht die manigfalten vntryw diser sorglichen 
löuffen vnnd daby gelegenheit vnnser landen vnnd lythen, die dan 
an manchen orthenn einander stoßen vnnd die vnseren täglich zu-
samen wandlenn vnnd die nachpürlichen fryndlichcnn willenn, so 
dann die Busercn zu bcden syten von den gnaden Gottes zu ein» 
andren habenn, das sich nun vor allen dingen gar woll gebürt 
das wir denselben helfen zu bedeu theilen nit allein enthalteundcn 
vnns vnnd der vnnseren zukünftigen nutz, ruw vnnd frid mehren 
als auch vnser lolich vordren (das ietz zwenzig vnnd neun Jahr 
fynndt) auch gethan vnnd sich gegen einandren gar briederlich ge-
lytert habenn, als dan die Brief dazumalen vsgangen gar eigentlich 
vswysent. Sollichen zu Firgang als wir den zu bedeu theilen des 
gar suuderbar begirig gewesen sindt, so habenn wir einen angesetzten 
tag gan Leugk genommen vnndt vnns daselbst zusammen gesiegt, 
Nämlich wir vorgemelter Walther Bischof zu Sitten in eigner Person 
vnd zu vnns berieft vnser Landtlyth von allen zehnden Ehrsamen 
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Boten. Nämlich von Sitten Hans vss der Flu, Iohan Afper, 
Mapheus Aiolphi, Heinrich Varinar Tschatlan daselbst, Peter 
Meyer von Vex, Hans Jacob, Hans Lerotz, Hans Zemota von 
Nax, Heimo Sylvestro von Vrens, Jacob Grassier, Hans an der 
Eggen, Peter Clavien, Rolet Hugeis von Saviesy. Von Siders 
Frantz Am-Hengert Edelknecht, Egidius Vllen. Martin Venetz 
Tschatlan daselbst, Joannes Monody, Peter Barra, Peter Bagniodi, 
Johannes Alacris vnndt Johannes Berthes. Von Lenk Ioder 
Grand, Meyer daselbst, Perrins Otschier, Perrodus Fornier, 
Anthony Perrins, Perrodus Krassen, Ioder Etschelier, Steffan in 
der Gassen, Anthony Wulliencir, Steffan Heinrich, Hans Pillet 
Artzet, Peter Iennlyten, Peter Mettier vnnd Hans Schwach. 
Von Rarun Paulus Tuffentzer, Steffan Andres, Moritz am Bort, 
Hans Walkher vffen Deisch von Mürell. Von Visp Peter zur 
Riedmatten Castlan daselbst, Frantz am Hengart Edelknecht, Gerig 
Meyer vs dem Thal Gasen«. Peter vff dem Viel von Staldenn, 
Ioder Klllbermatter. Von Bryg ist mercklicher in s all des 
sterbens halb niemand erschinen, sy habent vns aber 
gefchriben vnd die fach im bestenn befolhen, daruff wir auch mit 
andren unseren Lanndlythenn Vnns ihr vollmechtig machen vnnd 
auch verschaffen wellen durch sy versiglet werden, vnnd von Deisch 
vff Anthelenn vff der Egg Hauptman vuser gemeinen Landtschaft, 
Michel Tschampen alt Hauptman, Hiltpranndt halabarter, Wilhelm 
Grassen vnnd Amman Kieno. So haben aber wir von Bären in 
unserem namen vnnd gwalt zu beschlus diser fryndschaft vßgefertiget 
die Edlen, Strengen, Hochgelerten vnndt Besten Herren Niclausen 
von Scharnachtl l l l R i t t e r m , Herren zu Oberhoffen, 
vnseren Schultheißen, Herren Turingen Frückeren Doctoren des 
Rechten«, vnseren Stattschryber vnnd Urbanum von Vlbraun vn-
seren alten Fender vnnd Rhatt vnnd ist vff demselben angesetzten 
Tag nach mercklicher vnnderredt von vnns beden parthyenn wider 
vnnd ftr beschehen zuletst also abgeredt vnndt beschlossen: 
Des erstenn das wir bed parthyen nämlich wier vorge« 
75 
weiter Walther Bischoff zu Sitten fir uns vnnd vnnser Landtlyth 
vnnd all die vnnseren geistlich vnnd weltlich gegen der Stat t Bären 
ihren lannden vnnd lythen vnnd wier die obgenampten von Bären 
fir vnns vnnd die vnnseren geistlich vnnd weltlich gegent dem erst-
beriertenn Hochwirdigen Fürsten vnnd Herren, Herren Waltherum, 
Vischoffen zu Sitten, synen Lannden vnnd lythenn geistlich vnnd 
weltlich in fryndlicher getrywer vnnd ewiger fryndschaft vnnd nach-
purschaft gegent einandren sitzen vnnd kein theil dem andren einichen 
schaden, kummer noch abbruch an lyth noch an gut nit zufiegm, 
sonnders so sollen wir zu beben theilen einandren behilflich, redlich 
vnnd bystendig syn, wie dan die pündt vormalen zwischent vnns 
vsgangen luter erzeigen, der von wort zu wort allso wyst. 
I tem das die obgenampten parthyen eine der andren» hylf, 
gunst vnnd beschirmung thue nach ihrem vermegenn ann allem trug, 
letzung vnnd gwalt. Vnnd ob sich siegte, das eintwedre vnsrcr fir-
gemelten theilen von frömbdem Volckh wer die wären, in vnscren 
lannden vnnd gebieten getrengt, überzogen vnnd beschediget wurden, 
so soll ietlicher theil zu dem anderen getrüw gut vffsehen haben 
vnnd sich erzeigen, wie dan vorgemelter artickel vswyset. 
W ü t t e r so soll auch entweder« theil dem andren wider syn 
guten willen ytzig verbinden noch pflichtig syn dan wie der erstge-
melt artickel vswyset. Darby so soll es auch blyben. Wo sich aber 
möchte das dwederer vorgemelter vnnser theilen zu krüg komme mit 
iemand dem der ander theil vor Datum dis Brieffs so will gemant 
wehr, d a s er im hilf v n n d b y s t a n n d e h r e n h a l b t h u n 
m i e ß t , so soll derselbig theil so dan solich hilf schuldig wäre, den 
andren theil vor allen dingen das lassen wissen vnnd nit dester 
minder ob die fach zum krieg käme, allen ftys vnnd ernst thun, da-
mit die span zu richtung megen gebracht werden; wo aber solches 
nit möcht syn (bas Gott immer wende), so mag etlicher theil thun 
das in sin gelibt vnnd erbundt vngefarlich. 
Vnnd ob sich begeb, das das durchlychtig Hus von Savoy 
mit vns von Bären oder den unseren, oder wier hinwider mit im 
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zu stoß kämen, (das Gott immer wende) vnnd wir dann zu recht 
vnns erbuten vff den vorgemelten Herren Fürsten, syn Capitel zu 
Sitten oder syn Landtlyth, vnnd dan ein Haus Saffoy sich dessen 
widrete vnnd das nit thun wölt, sonder in syncm gwalt vnnd 
Vbermut beharren vnnd darvff blybenn, also das dadurch offenn 
krieg zwifchent demselben Haus vnnd vnns (darfir Gott fy) wur-
denn erwachsen, so wegen wir dann obgenampten Herren von Sitten 
vnnd syn Lllndschllftmannen vnnd Zumannen haben vnns Hilf 
vnnd bystanndt ze thun mit gantzer macht oder so vill inen nach 
gelegenheit ihr fachen möglich ist, vnnd man solches beschicht, so 
sollent sy vnns zu dem rechten handhaben vnnd schirmen, ob es in 
ander weg nit vertrag wurde, darzu ein Herr von Sitten vnnd 
sin Landschaft in getryw hilf vnnd Rhat sollen keren. 
Zu glycher wyse were fach, das das vorgemelt Haus von 
S a f f o y mit vnns den villgenampten Waltheren, Vischoffen zu 
Sitten, vnnferen Capitel daselbst oder der Landschaft oder wier 
hinwidex mit im zu stoßen kommen (das Gott immer wend) vnnd 
wir dan zu recht wurden kon vff ein Schultheis, kleinen vnnd 
größeren Rhat zu Bären, wäders dan vnns allerfieglichest wäre, 
doch ob sollich recht vff genommen würd, das dan die so dem selbi« 
gen Hus verpflicht, sy syent des kleinen oder großen Rhats, vsge-
scheiden werden vnnd dan ein Haus von Saffov sich des widrete 
vnnd das nit thun wolte, sonders in sim gwalt vnnd Übermut ver-
harren vnnd darin blyben, also das dardurch offen krieg zwischend 
dem h a u s von Sa f f oy vnnd vns wurden erwachsen, so mögen 
wir ein Statt Bären, nämlich ihren Schultheißen, kleinen vnnd 
großen Rhat nammen (manen?) vnnd zu nammen haben vnns 
h i l f vnnd bystand ze thun m i t gantzer macht oder so 
v i l l inen nach gelegenheit der fach möglich ist vnnd 
wan solches geschicht, so sollent sy vnns zum rechten hanndhaben 
vnnd beschirmen, ob es ye in andren wegen nit betragen wurde, 
darzu fy ihren flyß vnnd ernst flyßig fallend keren vnnd ob es 
darzu käme, das wir zu bedenn theilen solcher fachen vnnd Meinung 
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halb gegent dem H a u s S a f f o y i n o f f e n k r i e g k ä m e n 
vnnd in kriegswys etwas eroberten, dan sol ietwedrer theil den 
andren darby schirmen vnnd handhaben vnnd kein theil an den 
andren weder bystand, fr id noch Sun suchen oder machen, dan mit 
beder theilen wissen vnnd willen, dan bed theil als Brieder in f t id 
vnd krieg darin mit einandrcn blyben vnnd mit einhelligem willeg 
thun vnnd lassen sollent. 
I tem ob sich begebe, das wi r Walther Vyschoff zu Sit ten, 
vnnser Capitel oder Lanndschaft mit einer Statt Bären oder her« 
wider wier von Bären mit unserem Herren von S i t ten, synem 
Capitel oder Lanndschaft ietz oder firer zu ewigen Zythen stößig 
wurden, so soll unnser iethiche parthy zwen erbar man, denen fr id 
vnnd recht lieb syge, sunder wier der Bischoff zu Sitten vnnd 
vnnser Lanndschaft Wallis die vnnseren nemen unnder einem klei-
nen Rhat zu Bären, vnnd wi r von Bären die vnnseren vnnder 
der Lanndschaft zu Wallis vnnd dieselben sollent die stoß vnnd spän 
hören, ersehen vnnd eigentlich erfaren vnnd nach vollkommniden 
verHerren, brieffen vnnd aller gwarsamme ob es noth ist, entscheid 
den nach dem rechten an gwonlichen Stätten vnnd Lanndtmarken 
»der wo es beben parthyen komlich syn mag vnnd was sy einhellig-
lich oder der mehr theil vnnder inen, ob sy die fryndschaft an den 
parthyen nüt haben mechten, zu recht erkennen, darby soll es blyben 
ohne wytter appellieren. Vnnd ob die vier nit eins oder ein mehr 
macheu wurden, dan so sollent wir bedt parthyen ein gemeiner 
obman mit vnnser beder willen erwöllen vnnd wohin derselb mit 
siner vrtheill in denen dingen fallt, daby soll es blyben ohne appell-
iren als vorstat. Ob aber vnnder den vnnseren irrung vnnd span 
schulden halb oder sonst erwuchsen, da soll der ankleger der anspre-
chenden iagen vnnd suchen vor dem gericht vnnd an dem endt da 
er ist gesessen, vnnd soll ietwederer theill verschaffen, das in synen 
gcrichten darumb vnverzogeu recht mitgetheilt werde, wie auch etlich 
die vnnseren so an einander stoßent ihr ding statt vnnd recht gegent 
einandrcnn von alterhar gebrucht haben. Darby soll es auch blyben 
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vnnd soll kein vnnser vorgemeldeten theilen dem andren synen 
vyendt husen, Höfen noch enthalten vnnd auch alle die vnnseren ihr 
kllufmanschlltz oder ander erbar gwärb durch vnnser Land vnnd 
gebüet handlenn vnnd gebruchen ohne alle hindernus, doch das sye 
bezalen zoll vnnd gleit als das von alter harkommen ist. 
I tem ob sich begebe, das ein vebelthäter in vnnser einer par-
thyen gebiet vnnd land vebelthäte vnnd dan syn flucht näme zu der 
andren parthy Lanndt vnnd gebiet, wo dann ein theil dem andren 
harnf ervordret, so soll im der Vebelthäter vberantwortet werden 
ohne alle firwort, vsgenommen unbedacht todtschleger, die nit mit 
firsatz todtschlag verbringen, die ist man nit schuldig zu veberant-
Worten; sonders so sollen dieselben nach ordnung des rechten, ob 
sy von keinem theil zu berechtigen vnnderstanden oder vsgeschrywen 
gericht werden, vnnd was guts solche hinder inen haben, das soll 
dem richter blyben, vor dem die gericht gehalten werden. 
I tem ob sich machte, das entwedere vnser parthyen mit je-
mand krieg hetten vnnd von der andren Volk vff ihrem sold oder 
vss gnad begert, was dan ein parthy der anderen lyth vffbringen 
mag, die sollend ihr gevolgen vnnd dieselben nit gehindret werden, 
ob die krieg nit wider die werdend vnnd sind denen dieselb parthy 
vormals verbunden ist. 
Wo sich auch siegte, das ein Landtman vs Wallys vor dem 
Landt in vnnser von Baren gebüet wiche, der soll daselbst von vus 
nit enthalten werden der Landtschaft zu letzung. Des glychen her-
wider, so einer vs der Statt Bären gebieten in vnnser villgenamp-
ten Bischoffen zu Sitten gebiet oder vnnser Landtschaft wiche, der 




Bündnisse mit Nern. 
(Fllitletzung.) 
Es soll auch niemand der unseren des anderen theils hinder-
setzen mit frömbden Geistlichen noch wältlichen Gerichten umtryben, 
vsgenommen offenen Wucher, vnnd ob jemand etwas darwider 
thäte, der soll von der parthy, deren er zugehört, daruon gcwisen 
werden vnnd dem andren, den er vmgetriben hat, sinen kosten ab-
tragen. 
Vnnd by dem so obstat sollend wir bed theil, namentlich wi r 
Walther Bischoff zu Sitten fir vns vnser Capitel daselbst und 
vnser Landtschllft, desglychen wier von Bären fir vns vnd die 
vnseren ietz vnnd hinfir zu ewigen zyten belyben vnd den ehr-
barlich vnd trywlich nachkommen. Doch behalten wir vns vor, 
ob sich füegte, das wir hernach in disen Puncten ietz firer enderen, 
mindren oder Möhren wölten, das wier dasselb mit einhelligem 
gemieth woll thun mögen vnnd das solches nit vergessen werdt, so 
sollent wir diseren vnsern ewigen pundt ietz angentz vnd dar-
nach von zehen iahren zu zehen durch unser Botschaft allwegs uff 
Sant Jacobs des heiligen Apostelstag vor unserem gwalt darzu 
noturftig wan ein parthy die andren des ervordret oder selbs er-
vordret wir t von der andren mit gelerten Eyden zu geben vnd 
nammen schwuren vnd ob solicher ßydt durch vns mit unserem 
einhelligen willen nit beschehe, nit desterminder soll discr Brief in 
syncr krafft blyben, und soll damit der vordrer und aller pundt, so 
unsere vorderen vnd wier mit einanderen gemacht haben vnnser-
thalb hin vnd absyn, vnd vnns dessenthalb nicht binden. 
Vnnd dem allem, wie obstat vffrecht nach zekommen, geloben 
wir die vorgemelt Walther, Bischof zu Sitten in uamen wie obstat, 
by unseren fürstlichen würden, vnd wir von Bären by vnsern gn-
teu trywen vnd ehren all gefärd vnd was hier wider syn mecht, 
gantz vermiten. Vnd dessen allem zu ewiger kraft vnd bekantlichen 
vrkund, so haben wir der erst gemelt Walther Bischof zu Sitten 
vnser Insigel gehenckt an disen Brief vnd wier von Bären des-
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glychen unser Insigel hieran gehenckt; vnd noch zu miihrer kraft, 
so haben wir der Dccan und Capitel der kilchen zu Sitten vnd 
wier die obgenanipten Landlyth von allem vndt jetlichem zehnden, 
nämlich von Sitten, von Syders, von Leygk, von Raren, von 
Visp. von Bryg, wie woll wir uff diesem tag Unser hotten, wie 
' Uorstahdt, nit gehabt haben, vnnd vor Deisch vff vnser gewonlich 
Insigcll getrnckt. Vnd dieser Brief zwen glych gemacht, deren einer 
uns vorgemeltem Bischöfen zu Sitten zuhanden vnnscr vnd vnser 
Landtschaft vnd der ander uns uun Beren geben ist. 
Beschehen zu Leugkh vff dem sibenden tag Septembris als 
man nach der geburt Christi zalt tausent vierhundert sibenzig vnd 
fynf Jahr. 
H ienach volgct abgcschrift eines beschechneu Zusatz vnd er-
lytterilng etlicher artitlen durch bed obgemelt parthyen angenommen 
vnd hinzugethan, welche auch versiglet ist an obgemelten Haupt-
briefcn hangcnt. Beschehen zu Bären Sonntags vor S t . Gallen 
tag Anno 1475. 
Wier Walther von Gottes gnaden Bischof zu Sitten, Prefekt 
und Graf in Wallys an einem vnd wier Schultheiß, Rhät vnnd 
Burger zu Baren am andren theil thnn kund aller meniglichen in 
traft des uerfigletcn Briefs als wier dan kurtzlich mit einandren 
fir uns und die unseren ein getrywer fryundschaft uffgcnommen 
habeut, wie dan die Brief wysent, an diesen gebunden und uns 
darinnen vorbehalten dieselben stukh darinnen verschroben mit beder 
theilen willen megen mehren, minderen, auch zu lütteren mit bil l i-
chem nutz vnd bcstcndigkeit. damit dem rechten gnug beschech in 
geistlichen und waltlichcn fachen und künftige irrtag werden ucr-
nuten. Also bekennen wir unns mit einhelligem willen, das unser 
firncmcn in demselben pundt nit ist dan zu erbaren billichen uff-
rechte» Sachen, das ietwedcr stand geistlich vndt wältlich by finen 
rechten und fryheiten blyben soll, geistlichs in geistlichem vnd Welt-
lichs in weltlichem und der weltlich stand blyben soll, als unser 
vurgcmelter pundt wyst vnd inhalt, der geistlich aber blyben soll 
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nach ordnung ihr rechten. Vnd so villmehr wehre das in künftigen 
zyten stoß vnd irrung erwachsen zwischeno vns den vorgemelten 
Walther^ll Bischöfen oder vnseren nachkommenden oder unserem 
Capitel von Sitten, von vnser kilchen oder Capitels rechten von 
fachen wegen geistlichem rechten zugehürig mit einem H a u s 
S a f f o y vnd wier nach des punds sag vnd inhalt der stoßen halb 
kommen wollten zu recht vff ein klein oder großen Rath zu Vären, 
das wir dann gwalt follen vnd mögen haben, vnder einer Herr-
fchaft von Bären einen oder zwen geistlich Aept, Probst oder Pre« 
lathen zu nemmen, die by dem Rechten sitzen vnd vm die fachen 
helfen bekennen, damit die ding gehandlet werden nach ordnung 
des rechtens. — Wier haben vns auch firer sir vus vnd vnser 
Landschafft vnderredt und erlytert nach dem in dijeren vnseren 
pündten die alten püudt vorbehalten siudt, kam es dau zu schulden, 
das wier wolgenampter Walther Bischof zu Sitten oder vnser 
Landschaft krieg oder stoß gewunnen mit dem H a u s v o n S a f f o y 
vnd dan wir von Baren demselben Haus ehrenhalb mießten helfen, 
fo sollich vnser hilf beschehen durch Saffoyer-laild und gebiet und 
nit dester minder all tritt vnd passen, so wir bed parthyen vff ei-
«andren haben, in vnseren gebiieten sicher, beschlossen vnd vnver-
brochen blyben, desglychen vnser von Bären halb auch, vnd dem 
allem erbarlich vnd vffrechtlich nachzukommen geloben wir vorbe-
riert bed theil by vnseren fürstlichen würden vnd Ehren, vnd haben 
auch diser briefen zwen glych mit vnseren Insiglen vnd an die rech-
ten hauptpündtbrief henken lassen, darunder wir vns, vnser nach-
kommenden vnd die vnsern binden. Beschehen zu Bären vff Sonn-
tag vor S t . Gallen tag nach Christi gcburt 1 4 7 5 iahr. 
